
Wie errechnen sich die Ausgangsfrequenzen des LeoBodnar GPSDO ?

Die Windows Software zum Einstellen der (beiden) Output-Frequenzen des LeoBodnar GPSDO ist,
was die Berechnung der Ausgangsfrequenzen angeht, nicht gerade „selbsterklärend“.

Nach ein bisschen Recherche im Web fand ich die erleuchtenden Hinweise :-)

Um die verschiedenen Ausgangsfrequenzen zu erzeugen wird ein Baustein zur Vervielfachung des 
vom GPS-Signal abgeleiteten Taktes von Silicon Labs verbaut. Beim GPSDO mit zwei Clock Ports 
ist es der Si5328 (vermutlich auch bei dem Single Port GPSDO).
Beim Blick auf das Blockschaltbild des Si5328 erklärt sich sofort die vom LeoBodnar GPSDO 
verwendeten Bezeichner der einzelnen Parameter.

?



(Silicon Labs Si5328)

Hier erklärt sich nun auch wie die beiden Ausgangstakte (NCx_LS [1, 2, 4, 6, …, 2^20]) zusammen
hängen. 
Beide Takte leiten sich von der gemeinsamen Quelle „N1_HS“ ab (N1_HS = Highspeed Devider [4,
5, …, 11]).
Ich habe zur Zeit 25MHz (Output 1) und 10MHz (Output 2) im GPSDO eingestellt.

Rechnet man die Frequenzen zurück ergibt sich für N1_HS folgende Frequenz:
➔ 25MHz x 28 = 700MHz
➔ 10MHz x 70 = 700MHz

Diese 700MHz wiederum errechnen sich aus der fOsc und dem Teiler N1_HS (4, 5, …, 11):
➔ 700MHz x 8 = 5,6GHz

Die Oszilatorfrequenz errechnet sich indem wir die Eingangsfrequenz f3 mit dem 
Divider N2 (N2 = N2_HS x N2_LS) multiplizieren (f Osc = 4.85GHz – 5.67GHz !). 

➔ 1750000Hz x (10 x 320) = 5,6GHz !

Dabei gelten folgende Divider:
➔ N2_HS = 4, 5, …, 11
➔ N2_LS = 2, 4, 6 , …, 2^20

Der Teiler N31 hat hier den Wert „1“. Somit ist die Frequenz f3 gleich der Eingangsfrequenz !






